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Keilsge ?u Mr. 338 der Kirrlsrusser Zeitung.
Sonntag , 9 Dezember 1894 .

Grotzherzogthum Sadru.
» arlSruve , den 8 . Dezember .

8 . (Großh . Hofthrater .) Wie eine Vorfeier zu dem
Geburtstage Beethoven » (16 . Dezember ) muthete die . Fibelio "-
Aufführung akll Donnerstag Abend an » und sowie da » schöne
Heliosen der Vorstellung als auch die beweate » ntbeilnahme des
vollzählig erschienenen Publikum » liehen diesen »Fidelio " - Abend
wirklich »um Feste werden . Schon mit der herrlichen und sehr
jchön wiedrrgrgrbenen dritten Leonoren -Ouvertüre batte sich der
Geist der Kunst über da « Auditorium ergossen , und wir glauben
den Bühnenkünstlern und dem Orchester , sowie dem begeisterten
Leiter der Vorstellung , Herrn Generalmusikdirektor Mottl , da¬
größte Lob zu zollen » wenn wir anerkennen , daß da « erschütternde
Drama stck durchaus aus jener Stimmung - Höhe erhielt , zu der
die Leororen ' Ouocrtüre die Herzen der Hörenden hinangrtragcn
hatte . Frl . M a i l d a c 's Leonvr « haben wir schon so »ft de»
wundert und gepriesen , daß wir der Künstlerin neuerding » für
ihr schöne« und vom Publikum tief mitempfundene « Erledniß
der hohen Aufgabe nur herzlichsten Dank zu sagen wissen . Herrn
Plant '« stimmgewaltiger Pizarro , Herrn Heller '« e » elge-
arteter Rocco und Herrn Guggenbühler '« tüchtiger Ja »
guivo sind un « gleichfall « altbekannte und liebgewordene Ge¬
stalten . und neu war die- mal nur die Besetzung de« Florestan ,
der Marzelline und der beiden mit kleinen Soli bedachten Staat «»
gefangenen , welch' liytere von den Herren Arnold und Eilers
recht ansprechend gesungen wurden . Herrn Ger Häuser 's
Florestan hat un « recht erfreulich überrascht . Mit Ausnahme
eine» nicht recht schönen Forciren » und der nicht ganz zuver¬
lässigen Intonation einiger hoher Töne , wofür allerdings bei
der ersten Repräsentation dieser mit Recht gefürchteten Tenor¬
partie leicht erklärliche Erregtheit verantwortlich gemacht werden
dürste , wurde der junge Künstler den bedeutenden Anforderungen
der Partie vollkommen gerecht^ und fesselte ebensosehr durch die
ausdrucksvolle Schönheit seine» Gesänge » wie durch die ergrei¬
fende Charakteristik seiner Darstellung . Frl Nos war eine
reckt anmuthige Marzelline . und da denn doch bei offener Scene
applaudirt wurde ( so nach dem unvergleichlich schönen Quartett
»Mir ist so wunderbar " und nach der großen Arie der Leonore ),
so wäre es zu wünschen gewesen , daß daS Publikum die talent¬
volle junge Sängerin für ihren hübschen stimmklarrn Vortrag
der Arie „O wär ' ich schon mit dir vereint " mit einigem auf »
munterndem Beifall gelohnt hätte . Auch di « Chöre sangen zu¬
meist recht tonschön und sicher , und wenn wir schon im allge¬
meinen wünschen , dem nunmehr so entsprechend besetzten . Fidelio "
im Repertoire unserer Hofoper häufiger zu begegnen , so möchten
wir speziell darauf hindeuten , daß Beethoven '« Geburtstag dies¬
mal auf den Sonntag fällt , und daß eine Wiederholung de»
«Fidelio " am Sonntag über acht Tage den zahllosen Verehrern
des Meister » und seiner in jedem Sinne de« Worte « einzigen
dramatischen Schöpfung eine würdigste Gedenkfeier des bedeut¬
samen Tage « ermöglichen würde .

Lebm . (Mittbeilungen au « der Stadtrathssitzung )
vom gestrigen Tage . Mit Bezug auf die Verhandlungen in
letzter Bürgerausschußversammlung bat die Generaldirektion der
Großh . StaatSeisrnbahnen de« Stadtratb gegenüber sich dahin
ausgesprochen , daß sie keinerlei Schuld daran trage , daß die
Verkehr - Hemmungen bei den Straßenübergängen am
Hauptbahnbof nicht schon längst beseitigt worden seien . Die
Eisenbahnvcrwaltung habe vielmehr schon seit Jahren die Be¬
seitigung dieser Mißstände angcstrebt , e« fei ihr jedoch hierbei der
Sladtrath jeweils mit Erfolg entgegengetreten - Die General¬
direktion übersendet dem Stadtrath eine gedruckte Zusammen¬
stellung der auf diese Angelegenheit bezüglichen Aktenstücke zur
weiteren Vertheilung au die Herren Mitglieder de» Bürgeraus -
schuffeS . Der Stadtratb beschließt die gewünschte Vertheilung
und bemerkt in dem Begleitschreiben : . Au « der Drucksache wolle
entnommen werden . daß die Generaldirektion allerdings schon
vor Jahren zur Beseitigung der durch die Eisenbahn verursachten
Störungen de» Straßenverkehr » Vorschläge gemacht bat . daß

<18 ) Vrunhildr . j
Novelle von M . Tirol .

( Fortsetzung . )
« Gote Nacht , Papa .

"

„ Gute Nacht , kleine Margot ! "
Er küßte sie auf die Stirn .
Als der AmtSrath in daS Wohnzimmer zurückkam , sah seine

Frau ibn gespannt an . Klara war sehr in Gedanken . Als er
an den Tisch trat , zuckte sie zusammen wir oft in letzter Zeit .

«Potztausend , Klara . Du bist allen Ernste - nervö » . Du hast
einen tüchtigen Stein im Brett bei mir , aber da « laß sein ! Alles
in Ordnung , Karoline » wenigsten « soweit in Ordnung , wie r«
sein kann . Sie bleibt bis zum 1 . April hier , dann geht sie zu
Ott ». Er darf sich hier aber vorläufig nicht sehen lassen ."

. Welch' ein unnatürliche » Berhältniß , liebster Mann . Wir
wollen versuchen , ihrer Erziehung aufzuhelfen .

"
„Ach, beste Karoline , es ist schwer , erwachsene Menschen zu

«rziehcn . Es ist am besten , wir haben um Ottos willen recht
viel Nachsicht mit ihr und überlassen sie ihrer Freundin Klara .
Willst Du Dich ihr widmen , bleichsüchtiges , nervöse « Fräulein ,
oder fällt eS Dir zu schwer ? "

«Mir ist meine Pflicht noch nie schwer gefallen .
"

«Da hast Du recht . " AmtSrath Gartmann trat zu Klara hin
« nd streichelte ihr schönes Haar .

Frau AmtSrath Gartmann schlief in der Nacht nach diesem
aufregenden Tage besser , als sie gefürchtet , aber Margot machte
sich in den folgenden Wochen sehr bemcrklich . Sie zog in acht
Tagen sechsmal um . Bald lagen ihre Zimmer nach der Schatten - ,
bald nach der Sonnenseite , was ihr beides nicht paßte .

In dem einen Zimmer batten sich Mäuse gezeigt , in dem
anderen sogar Ratten . Fräulein RoSchrn weinte über die letztere
Beschuldigung .

« In einem Haufe , wo ich Wirtbill bin , gnädige Frau, " sagte
sie zu Frau Gartmann , «sollen sich Ratten finden ? DaS ist
nicht wahr !"

Da » Klavier wußte auch in ollen Zimmern umhrrgetragen
werden . Margot probirte , in welchem ihre Stimme am besten
klänge. Klara mußte stundenlang mit ihr üben .

Klara wich nicht von Margot 'S Seite . Sie erfüllte die launen -

aber diese Vorschläge den städtischen Interessen zuwiderliefea und
daber mit Recht von der Gemeindeverwaltung bekämpft wurden .Nach mündlich erhaltener Mittheilang liegt den znr Ausführungder strategischen Bahn in '« Werk gesetzten Bahnbauten der Pla "
zu Grunde , den beklagten VerkebrSstörunoen durch Höberlegung
de» Bahnhofs n d Unterführung der Straßen abzubelfen . Wenn
die Generaldirekiion die tbunlichst baldige Verwirklichung diese«
Plane « erstrebt , lo wird Fr bei der hiesigen Bevölkerung und
Gemeindeverwaltuna gewiß keinen Widerstand , sondern nur dank¬
bare Unterstützung finden " — Der Stadtratb bat dem Besitzerd«S FriedrichS - Badt « schon früher die Gewährung eines
Zuschüsse« von jährlich 3000 M . vorbehaltlich der Zustimmung
de« Lürgerauischuffe « unter der Bedingung in Aussicht gestellt ,daß er da« Bad an den Sonntag - Vormittagen offen halte , wie
dies auch anderwärt « nach eingezogenen Elkundigungeu überall
beim Betrieb öffentlicher Bäder so gehalten wird . Der Besitzer
de« FriedrichS -Vade « hat jedoch diese Bedingung abgelehnt . Auf
die Eingabe einer größeren Zabl hiesiger Einwohner , den Zuschußunter Verzicht auf die Bedingung zu verwillkgen , da sonst da -
Bad im Winter geschloffen werden müsse , ist der Stadtratb in
eine erneute Prüfung der Sache eingetreten und bat durch eine«
technischen und «inen kauswännischen Sachverständigen eingehende
Erhebungen über die Verhältnisse de« Bade « machen lassen ,wobei den Sachverständigen die Büchereinsicht gestattet wnrde .Au « den Erhebungen geht hervor , daß da « Bad , auch wenn e»
im Winter offen bleibt , ohne städtischen Zuschuß bestehen kann »und daß die Offenhaltung an den Soantagvormittagen nicht mit
Nachtbeil für den Badbesitzer verknüpft sein würde . Unter diese»
Verhältnissen lcbnte e« der Stadtratb ob . da » Bad unter Verzicht
auf diese Offenhaltung au « städtischen Mitteln zu unterstützen -
Au « der Bankier Ed Koelle - Stistung werden Stipendien
von 500 M - und beza». 250 M . an zwei Abiturienten de» Gym¬
nasium « bewilligt . — Au » der Kaiser - Friedrich - Stif -
1 ung werden 19 Stipendien zu je 50 M . und eine« zu 100 M .
an Schüler der Kunstgewerbeschule , Baugewerkschule und Gewerbe¬
schule, sowie an Handweekerlehrlinge zur Vertheilung gebracht . —
Die diesjährige Spätjabr « messe ergab einen Bruttoertrag
von 13 237 M - 19 Pf . und die beiden diesjährigen Messen zu¬sammen von 28 448 M . 58 Ps — Ein im städtischen Wasserwerk
abgängiger alter Kessel mit einer Heizfläche von 80g » soll
zum Verkauf ausgeschrieben werden . — Bei dem kürzlich statt¬
gefundenen Kellerdrand bat sich ergeben , daß eine große Menge
leicht brennbarer Gegenstände in dem fraglichen Kellerraum auf -
bewahrt war . Es soll nun da« Großh . Bezirksamt ersucht werden ,die Feuerschauerzu veranlassen , daß dieselben bei Revision
der Gebäude ihre Aufmerksamkeit auch auf dir Keller und die
darin verwahrten Gegenstände lenken mögen . — Der Geschäfts¬
verkehr der städtischen Sparkasse hat sich im Monat
November d . I . wie folgt gestaltet : eingelegt wurden 342932 M .
54 Pf - gegen 275114 M . 61 Pf . im November 1893 , zurück»
erhoben wurden 237 471 M . 85 Pf . gegen 243 »02 M . 24 Pf .
zur gleichen Zeit de« Vorjahres . — Dem Stadtgarten worden
Geschenke zugewendet : von Herrn Stadtratb Böckh vier
Agaven , von Herrn Ministerialrath a . D . Sprenger ein
Granalbaum , ein Oleander und ein Viburnum . Hierfür wird
Dank ausgesprochen . — Herr Rentner Ludwig Brombacher
hat dem städtischen Archiv ein Bild des im Jahr 1828 verstorbenen
badischen General « v . Franken zum Geschenk gemacht und Herr
Fabrikant Ludwig Kramer in Aschaffenburg dem städtischen
Krankenbau « eine Anzahl humoristischer , illustrirter Blätter . In
beiden Fällen wird gleichfall« Dank ausgesprochen . — Im ftädti »
scheu Krankenhaus betrug im Monat November d . I . der
höchste Krankenstand 205 und der niederste 167 Personen .

8 . (Konzert .) Die Konzertsängerin Frau Frieda Hoeck -
Lechner und der Pianist Herr Fritz v . Bose gaben am Mitt¬
woch Abend im Museumssaale ein recht gut besuchte« Konzert
und fanden vielen und lebhaften Beifall für ihre wohlgewählten ,dem Publikum keinerlei größere Anstrengungen zumuthenden Vor¬
träge . Statt der da« Konzert eröffnrndcn von Tausig für Klavier
bearbeiteten Orgel -Toccata und Fuge iu v - woll von Bach , die
Herr v . Bose übrigen « mit erfreulicher Klarheit ' und kraftvoller

haften Wünsche ihrer Schwägerin stet « mit der gleichen liebens¬
würdigen Geduld . Margot vergötterte sie dafür und es kamen
Tage , an denen sie Klara zu Liebe wirklich ziemlich vernünftig
war . Doch waren da « Ausnahmen . Meisten - war sie unver¬
träglich , launenbaft , spöttisch und bissig . Um den kleinen Walter
kümmerte sie sich gar nicht . Dieser nahm desto mehr Frau
Gartmann '« großmütterliche Fürsorge für sich in Anspruch . Es
kam aber auch zuweilen , daß Klara sich seiner annehmen wußte .
Sie that e« sehr sorgsam und ungeschickt. DaS kleine Geschöpf
faßte aber trotzdem eine Zuneigung für sie . Wenn sie ihm
nabte , lächelte e« ihr au « seinem mit rothem AtlaS aus -
gepolsterten Kinderwagen entgegen . Und sie empfand dann
plötzlich eine eigenthümliche Freude dabei . Dir Ahnung einer
verschlossenen Gefühl - welt stieg in ihr auf und sie wehrte sich
erröthend dagegen .

Klara sprach mit Margot oft über ihre Zukunft , sie zeichnete
diese in recht bestimmten Umrissen .

» Ich zweifle gar nicht, daß Du eine Ideal - Altjungfer werden
wirft , Klara , Du bist überhaupt ein Ideal - Geschöpf, " pflegte
Margot zu erwidern . „ Aber weißt Du , es ik langweilig , immer
dasselbe zu hören - Die ganze Geschichte ist herrlich langweiligund ich glaube an die ganze Geschichte nicht .

"
» **

DaS Jahr rückte weiter vor . Der 20 . März war rrreicht -
Noch merkte man in Karolinenhof nichts vom Nahen des Früh¬
lings als daS Anwachsen der Tage . Schnee und Eis rings noch ,
soweit das Auge reichte Die Stirn des AmtSraths Gartmann
bewölkte sich mehr und mehr . Klara versuchte wenigstens , alles
Störende dem geliebten Vater fernzuhalten , der immer düsterer
blickte . Sie sorgte , daß er Margot 'S Exzentrizitäten so wenig
als möglich bemerkte.

Klara hatte eS sehr schwer in diesen Märzwochen . Man ver¬
langte von ihr nach allen Seiten hin , ohne zu fragen , ob sie
etwas bedurfte . Die Zeit war gekommen , in der sich ihre Lehre
vom Glück bewahrheiten sollte . Und sie sah eS zu ihrer Freude ,
in dieser Lehre hatte kein Fehler gelegen . Die Kraft ihre - Ge -
wüths hielt sie aufrecht und stärkte sie auch äußerlich . Das Eisen -
albumiuat wurde vergessen. Der Grund , warum ihr Vater sorgte ,
war Klara nicht verborgen . Die Sorge um den Eisgang iu
der Weichsel und Nogat ging längst wie ein Gespenst durch die

Energie voitrog , bätteo wir lieber eine Sonate — wenn nicht
von Beethoven , s , doch von Weber , Schubert . Cbopin , Schu¬mann oder Brahm « gehört , und wir setzen diese unsere Ausstel¬
lung an dem Programm gleich an den Anfang unserer Besprech¬
ung , um weiterhin Herrn v. Bose '« weiteren und zum Theil sehr
fesselnden Vorträgen aufrichtige Anerkennung zollen zu können .
Vorzüglich in Klang und Ausführung gelangen dem Künstlerdie L -ckur- variationen von Paderew - ki , die O-moll-Ballabe vonEbopin . deren Schluß -Presto allerdings etwa- überhastet war .und die al « Zugabe gespielte kis -äur - Romanze von Schumann ,dir auch von dem Nubilorium am lebhaftesten beantwortet wurde » .In Lilzt 'r Oes-Sur. Etüde und RubinsteinS Ls -Sur-Romanze wäreeine etwa « tonseligere Klangschwelgerri wohl angebracht gewesen ,und erstere « Stück würde zudem durch eine Emanzipirung vonder Etüde zum Phantastestück entschieden gewonnen haben . Doch
mögen hier Geschmack«- und Gefühl - Unterschiede vargewaltethaben , zu deren Feststellung die Kritik »ielleicht weniger berech¬
tigt ist . al « zu dem Anerkenntnis . daß der Künstler den techoi -
schen Tbeil auch dieser Aufgaben in loben« werthester Weise be¬herrschte . Während Herr » . Bose seinen Lohn in sehr herzlichenBeifall «be,eugungen de« Publikum « fand , gesellten sich bei FrauHorck-Lechner zu eine« gleich lebhaften Apvlau « noch zahlreiche
Blumenspenden , Bouquet « , Sträuße und ein Lorbeerkran » » wiewir solche in größerer Anzahl bisher nur bei Willkommen »- oder
LbschiedSkonzerten gewahr geworden sind. Frau Hoeck -Lechner ,die seit einer Reihe von Jahren in unermüdlicher Arbeit sich zueiner wirklich sehr shmpatbischen und respektvollen Vortrags -
künftlerin entwickelt und hier in Karlsruhe , wie weit über Karls¬
ruhe hinaus viele wohlverdiente Anerkennung gefunden hatte » ist
hier in Karlsruhe selbst seit längerer Zeit nicht mehr öffentlich
ausgetreten , nab der Gedanke eines WillkommcnSkonzerteS lagsomit nicht allzufern . Andererseits wallte uns aber der Verlaufdes Abend « mehrfach wie ein Abschied gemahnen , da Frau Hoeck»di « sich sonst einer ziemlich absoluten Herrschaft über ihr Organ
zu erfreuen gehabt hatte , dieimal nahezu machtlo » allen Wider -
spänkigkeiten desselben preisgegeden zu sein schien . Da « unau « °
gesetzte Tremoliren der Stimme , der gepreßte nasale Beiklangaller Register und da « schwerfällige Hinauslangen zu höheren im
ersten Moment deS Ausatzrs meist zu tief anktingendrn Töne » ,da - alle - mußten wir als betrübende Vorboten von dem Verfall
dieser einst so geschmeidig weichen Stimme aosehen » wenn wir
nicht hoffen könnten , daß nur eine starke winterliche Indisposition
lähmend und störend auf die diesmaligen Kuastleistuuge » der
Sängerin eiogewirkt habe . In diesem Falle hätte die Künstlerin
ihr Konzert aber lieber verschieben . oder doch wenigstens vor
demselben ihr Jnditponirtsein bekannt geben sollen . Wie sehr
Frau Hoeck -Lechner trotz dieser erschwerenden Umstände al» Vor -
tragSküastlrrin das Publrkum zu fesseln vermocht« , da « brwirs
der laute Beifall , der jedem ihrer Vorträge folgte und dem auchwir unS »ach einigen Nummern , so besonders nach der reizeud
ansgeführten Arielta von Paisiello , dem sehr hübschen Wiegen¬lied „Hekerina " von dem hier lebenden Fräulein Offner , Zerlett 's
volksthümlichem „Ueber's Jahr " und Rubinstein 's von der
Künstlerin al » Zugabe gesungenem „Es blinkt der Thau " vorbe¬
haltlos anschließeu konnten . Frau Hoeck- Lechner brachte außerden erwähnten Liedern noch die Arie „ Erwach ' zu Liedern der
Wonne " aus Hänbel 'S „Messias " , „Die junge Nonne ", „Lachenund Weinen " und „ Letzte Hoffnung "

(au - der Winterreise ) von
Schubert und Rubinstein 's „Neue Liebe" zur Wiedergabe . Herr »v. Bose 's Begleitungen sämmtlicher Gesänge zeigten ihn alseinen feinfühlenden und vielseitig beanlagten Musiker .

Vom Bodrnsee , 7 . Dez . (BürgcrauSschußsitzung .— Svinukurs . — Viehzählung .) In der letzten Bürger -
auSschußsitzung zu Ueberlingeo wurden die städtischen Rechnungenfür 1893 verkündigt . Darnach betrug daS Gesammtvermögen derStadt am Schlüsse de« Jahres 929 104M . 91 Pf . ; davon gehen
Schulden ad im Betrage von 159 327 M . 55 Pf .» so daß ei«
Reinvermögen von 769 777 M . 36 Pf . verbleibt . Die Vermehrung
gegenüber dem Vorjahre beläuft sich auf 7211 M . 91 Pf . Die
Versammlung genehmigte die städtische Rechnung ohne Debatte
einstimmig . — Dieser Tage begann aus Mainau ein Svionkurs ,

ganze Provinz . Die ungeheuren Schneemaffen in den Karpathen
und längs des ganzen Strvmlaufes ließen , wenn man die be¬
sonderen Eigcnthümlichkeiten der Weichsel in Betracht zog , ein
Berhängniß ahnen .

Täglich ritt Amtsrath Gartmann . seit die Nachricht gekommen
war , daß das Eis sich bei Thorn in Bewegung gesetzt hatte , nach
Marienburg , um sich dort auf dem Telegraphenamt zu erkua -
digen , wie eS aus dem Strom stände. Er erfuhr nur Bedenken -
erregendes . Die große Eisstopfung in der Danziger Weichsel
lieb sich , trotz dort vorgeuommener Sprengungen , nicht schnell
genug beseitigen und es war anzunebmen , daß die Nogat mit
ihrem stärkeren Gefälle und weniger tiefen Strombett mit Wasser
und EiS derartig überlastet werden würde , daß eine Katastrophe
unvermeidlich war . Der ganze Deichschutzapparat befand sich
Tag und Nacht in fieberhafter Thätigkeit . An Vorsichtsmaß¬
regeln , an frühzeitig erlassenen Warnungen der Behörden fehlte
es nicht . Trotzdem wurde bei Lakendorf «in Dammbruch ernstlich
befürchtet » und dadurch wäre die ganze Tiegenhöfer Niederung
gefährdet worden . Die rechtsseitige Nogatniedernng und mit ibr
daS Gebiet von Karolinenhof schienen der dringendsten Gefahr
nach den Aussprüchen von Sachverständigen nicht ausgefetzt .
Aber die Herrschaften in Karolinenhof , sowie die Dienstboten und
die Leute draußen waren von tiefer Sorge für die Freunde und
die Verwandten erfüllt , die auf dem linken Ufer de- Flusse »
wohnten .

Da kam die Nachricht , der Sommerdeich bei Einlage wäre
gebrochen . Man hörte von Rettungen und von Unglücksfällen .
In die Augst um andere mischte sich zuweilen , Plötzlich wie rin
Blitz , die Augst um eigenes.

Die Danziger Weichsel blieb geschloffen .
Da begann vom 22 . Mär » ab auch die Lage der Marienbnrger

Niederung ein« gefährdete zu werden . Am Samstag vor Pal¬
marum stieg infolge einer Eisstopfung in der Nogat bei Halb¬
stadt daS Wasser reißend .

AmtSrath Gartmann kehrte an diesem Abend erst nach Mitter¬
nacht auS Marienburg zurück. Frau Gartmann und Margot
waren auf Klara '- flehentliche Bitten zu Bett gegangen . Klara
hatte ihren Vater im Wohnzimmer erwartet . Draußen heulte
der Sturm hohl und schaurig . Endlich übrrhob dir Ankunft

I ihres Vaters sie der Einsamkeit . Fortsetzung folgt . )



dev etwa 12 Mädchen besuchten ; der Sur - wird in der Woh¬
nung de- Herrn SchloßverwalterS abgehalten, und »war »in der
Krau Schtoßvrrwalterin . Die jungen Sinnerivnen sind au- den
umliegenden Ortschaften . — Nach den bi- jetzt vorliegenden
Nachrichten über da- Ergebnii der jüngsten Viehzählung befinden
sich die Viehbestände im allgemeinen in Uebereinstimmung mit
Ziffern de- Vorjahre- . Dieselben weisen allerdings in einzelnen
Veweinde» ein Plus auf ; immerhin ist jedoch die quantitative
Höhr de- Jahre - 1892 bi- jetzt noch nicht erreicht worden . —

Der Wafferstand de- BodenseeS bezifferte sich gestern aus 3 .01 m ,
«ud war somit 15cm niederer al- der Wafferstand de- Rhrins
bei Maxau .

Literatur.
Da » mit einem reichhaltigen WeihnachtSanzeiger auSgekattete

Lezemberheft der „Deutschen Rundschau " führt Theodor Fon-

tane 's Roman „Esst Briest" bis zu dem Höhepunkt, wo dir tra¬

gische Wendung im Geschick der Heldin sich vorbereitet. Paul
Güßfeldt schildert „Dir Nordland - reise de- Deutschen Kaiser-
daareS im Jahre 1894 "

. In einem bedeutenden Aufsatz „über
Neo -Bitali - mus " erklärt sich E . du BoiS-Rehmond auf da- Ent »
Ichiedenste »egen die neuerlich wieder auftretende Lehre von der
Leben- krast, welche der berühmte Forscher unumwunden al- Irr¬
lehre bezeichnet. Ueber „da- vorarmenische Reich von Van", die
dort , in Armenien, gemachten Au- grabungen und an den Felsen
entdeckten Seilschristen berichtet in interessanter Weise C . F . Leh¬
mann . Der genialen Ada Negri ist ein Artikel gewidmet , in
dessen erstem Tbeil uns Paul Hetzse die junge Italienerin in
einigen meisterhaftenUebersetzungen vorsührt, während im zweiten
Hermann Grimm ihre dichterische Persönlichkeit darstellt. „Die
Berliner Theater " finden in Karl Frenze! ihren geistvollen Inter »
Preten ; und die Begebenheiten de- Tage- werden in Artikeln von
kompetenter Seite behandelt. Der politischen und literarischen
Rundschau schließt sich eine Reihe von Notizen an . mit nützlichen
Winken für die Wahl literarischer Festgeschenke — kurz, ein sehr
gediegene - , sehr mannigfaltiges und zeitgemäße - Heft.

Fünfundzwanzig Jahre Gewerbefreiheit. Am 21 . Juni d. I .
waren 25 Jahre seit der Einführung der Gewerbefreiheit im
Deutschen Reiche verflossen . Merkwürdigerweise Hot man trotz
de- heutzutage so regen Eifer - , Jubiläen und Gedenktage ge¬
räuschvoll zu feiern, diesen Tag sang- und klanglos verstreichen
lassen , um so mehr ist e» angebracht , an einem solchen Zeitab¬
schnitt einer so wichtigen , folgenschweren Einrichtung eine objek¬
tiv prüfende Betrachtung zu widmen , zu untersuchen und festzu»
stellen , welcher Art ihre Wirkungen gewesen sind und welche Zu¬
kunft ihr voraussichtlich beschicken ist . Dieser Aufgabe unter¬
zieht sich Hugo Böttger mit ruhiger Sachlichkeit in einem im
Rovemberhrft von „Nord und Süd " veröffentlichten Artikel
„Fünfundzwanzig Jahre Gewerbefreiheit im Deutschen Reiche " .
DaS Novemberheft von „Nord und Süd " , das mit dem Portrait
de- bekannten Kapellmeisters Hermann Levi ( radirt von Wilhelm
Rohr ) geschmückt ist, zu welchem Arthur Hahn den begleitenden
biographischen Artikel geschrieben bat, enthält außerdem folgende
Beiträge : „Ein Jagdrubber .

" Novelle von Jvar Ring (A .
Mechlenburg) ; „Gedichte " von Theodor Loewe : „Zwei Genie¬
briefe au- der Schwei» vom Jahre 1775", veröffentlicht von W.
Keiper ; „Wilhelm Müller ." Eine biographisch kritische Studie

von Adolf Kobut ; „ Tage und Nächte im milden Norden . Eine
Nachtfahrt durch Norwegen" von Paul Lindau : „ Gefehlt." No¬
vellistische Skizze von E . Hunold.

Vücherschau .
In der G Braun 'schen Hofbuchhaudlung in Karlsruhe

sind vom 2 . bi» 8 . Dezember nachstehende Neuigkeiten einge - angen:
Anciennrtät- liste de» Roßärztlichen Personal » de- aktiven Dienst,
stände» . 60 Pf . — Brand, », Menschen und Werke . 2. Auflage.
Gebunden II M . — Dincklage» Im Schnee und Nebel. 3 M . —
v. Drygal - ki, Unsere alten Alliirten . 4M . — Kaleidoskop an¬
der militärischen Welt 2 M . — Erdmaun - König'» Grundriß
der allgemeinen Warenkunde. 12 . Auflage. 6 M . 75 Pf . —
Grbeschu» , Musikgeschichte . 3 M . — Haidheim » Pflicht und
Wunsch. 4 M . — Haensel , Ein AuSflug nach Brasilien .

4M . — Han- lick, Au- meinem Lebe«. Zwei Bände . 10 M . —
Harte , tbs bell - ringer ok »ngel's. 1 M . 60 Pf . — Jahrbuch ,
Statistische», für Bayern . 1894. 3 M . — Janffen » Geschichte'
de- deutschen Volke» . Vlll . Band . 7 M . — Knittel , Beiträge
zur Geschichte de» deutschen Genossenschaftswesen - . 3 M . 60 Pf . —
v. Krane , Bon der Palette . Gebunden 3 M . 50 Pf : — Lange,
Der Barackenbau. 7 M . 20 Pf . — Loria . Die wirtbschaftliche »
Grundlagen der herrschenden Gesellschaftsordnung . 6 M . 40 Pf . —
Marshall , Zoologische Plaudereien und Borträge . H. Band .
Gebunden 7 M . 50 Pf . — Spvri , Einer vom Haufe Lea .
Gebunden 3 M - — Stinde , Die Perlenschnur. 1 M . —
Wilhelmine Buchholz Memoiren . 3 M . — Taubert , Die Bau¬
ausführung und der Betrieb von Kleinbahnen. 1 M . —
Tbeden , Im Banne der Leidenschaft . 4 M - — v. Widdern,
Der kleine Krieg und der Etappendienst . 1 » 1. SM . —
Zintgraff , Nordkamerun. 12 M .

Herbstberrchk fiir das Grotzherrogkhum auf 7. Dezember 1694.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftliche» Bezirksvereine für Weinbaugegenden »usammengrstellt

durch da- Großh . Statistische Bureau . Nachdrnck erwünscht !
1 _ 2 3 4 5 6 7_ 8 9 10 II 12

Amtsbezirke
Gemeinden

bezw.
Gemarkungen

13 14

Weißwein

KL I 8 8

8 ff«

H-ktol. H-ktol.

LA s
AL«

M-r! Grad

Konstanz

Wald - Hut

Staufen
Lörrach
Müllheim

Breisach

Ettenheim

Freiburg

Ober! rch

Achern

^ Wangen

! Altenburg

Ehrenstetten
! Tüllingeu
! Schlierigen
, Seefelden

. Jechtingen g
Kiechlinsbergen

i Altdorf i
! Ettenheim >
! Munzingen !

Walter - Hofen !

! Gaisbach !
! Thiergarten !

Ulm !
! Sasbachwalden !

18 : 14

16 > 15

250
58

283
81

280
183

S3 ., '
! 300'

166
100

Sergrgeud .
25221- 23 6̂5 ^70' flau j wenig

Oberes Rbeintval -
240 13 50 - 551 gut —
Markgräfler Gegend

350024- 27 54- 70! flau ' viel
1171 26 - 30 66- 74 mittelmüß. ! 771 kl

15 16

R 0 tbwei »

»

neuerdings

viel

Tauberbischofshm . Jmpstngen
' Weiß - und Rothwei» . —
» KN— NI ao - .L.

125 ^
111 *

100

25 i 708020—26 58—75 . eangiam !>
36 j 2916 1̂7- 18 55- 65 schlecht !

Kaiserstubl .
12 1 336018- 30 50 80 flau ! 1500 dl
15 - 2745117- 18 55- 65 ! „ ! 1500Ü!

B r r i S g a u.
2 .,t > 234 »118- 201 52 flau 80dl
10-> 300026- 28150- 60 „ 1 1900dl 110 1 166020 - 3057 - 62 schlecht > viel 1
8 1 800 ' j15- 17,54- 56 zicml. gut ! zi-ml. viel ,
Ortenau und L
5 150 .S7,-- >,- '60- 90
7 280?34- 38160- 75 flau5*z 625*131- 34 64- 72
6* ! 666 *138- 40170- 801 schlecht .

T a u b e r g e g e n d .
3 1 80015 —16 60 ^ 65 ? gieml- viel

Norgen wurden durchschnittlich 12 dl We
* Gemischter Wein .

übler Gege
schlecht 1 ca . 55 dl

die H-ilft-
deSHerbste -

350 NI
viel

I! 24,, io „

40 15

_
V. 12

—

I _
- j

r : r
r 2 -
90 i 8 j

n d .
- i - !
50 j

« >6 !- I — !- ! — j

I — —- ^

st
26232 - 36165- 70 flau 1 wenig

600 24 170- 73 ' — ' —

80

flau- 30- 35 70 '
600 30 35 65 - 70 , , ,720 28- 30 6̂5 - 70,schlechtl

1
300 dl
wenig

300 38- 40 70- 85 flau 1>die HLlfte
1d. Herbste »

StaatSpapierr .
Bade» 4 Obligat . fl. 103 70

. 4 . M . 105 SO
„ 4 Obi . V. 1886 M . 106.50
„ 3'/, . V. 1893 M . 103 90

Bayer » 4 Obligat . M . 106 SO
Deutsch!. MeichSanl . M . 10S90

. 8V, . M . 104.20

Preußen 4 EoufolS M . 105 70
. 3*/, . M . 104 SO
. 3 . M . 9530

Württ . 10bl . v . 7S/80IM. 104 90
Oesterreich 4 Goldreute ff . 101.70

. 4' /. Silben , fl. 81 .70

. Papierr . fl. —
Uugaru 4 GoÜwrute fl. 101.—
Jtalim b Reute Fr . 8S —
Sülwänien 5 Am.-R . Fr . 86 40
Rußl . Eous . 80 Rbl 101301

„ , E .-A.89S .I .U.R . 102 70
Portugal 3 AuSläud. Lstr . 36.10
Serbien S Goldreute Lstr . 76 50

MAanksttAter K « * se vom 7 . Dezemver 1694 .
jweden 4 Oblig . M . 101 SO > « tfr » baY»-«Utte ». Jura -Äem -Luz . ^ '

l vtra

Schweden
Span . 4 AuSläud.
Bcruer SV, Obligat .
Egypten 4 unif . Obl

. SV, Privil .
Argeut. SJuu . Gold

P -
10210
104 20
10312

P . SOSO
Baur -ülktir ».

SV, Deutsche R .-Bank M . 1S8.22
4 BMfche Bauk Tblr. 113.90
k BoSler Bankvereio Fr . 135 —
4 Berlin . HaudelSges . M . 152 5a
4 Darmstädter Bank M . 150 80
4 Deutsche Bank M . 17110
4 Deut che BereiuSb . M . 11210
4 Deutsche Uuioubank M . 89 30
4 Di- k.-Ko» m.«A . Thlr 207.40
4 Franks. Hyp . -B . 167 —
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B .»Auth.

unkündbar bi- 1905 131 -50
4 Rhein . Kreditbank Thlr. ISO.—
5 Oe» . Kredit ö . ff. 321 ' /,
4 D . « ffekteub . 59°/, Thlr 117 40 -
4D . SYP .-Bk . Tblr . S0°/. 124.10 !

« tsemdayn -tlktte ».
Heff . LudwigS-Bahu Tblr 118 30
4' /,PM .Mar -Bahu fl. 156 80
4 Mälz . Nordbahn fl . 13410
4 Gotthardbahu Fr. 184 80
4 Schweizer Centr . Fr . 134 .50
5 Böhm . Nordbahn fl. 355 °/,
5 Böhm . Weftbahu fl. 332»/.
S Orft . Lokalbahn fl. —
S Oefl. SüdbahulLmb .) ft. 91 °/,
S Oest. Rordwrst fl. 198°/«
5 . . llt . S. fl -MVo

Sise »b«h«-Priorität «» .
1 Elisabeth steuerfrei M . 103 30
SMähr . Grruzbaha fl. 83 50
SOek . Rordwestv . 74M . 112 59

lat . a . fl. 9140
s . L
. M . 75 .90

«> Pf,..rabel

s . . Ult. s
3 Raab -Oed.-Ebeaf
4 Rudolf fl.
4 . Salzkgut . ftfr . M .
4 Borarlberger fl.
3 Jtal . gar . S .-B . kl . Fr .

8150
103.80
81 .80
5170

^ ura -oern -puz.
4 Schweizer Leutral
4 dto. Rorkost 85-87 Fr .5 Tüdbahn steuerfrei fl.
4 dto . M .3 dto. Fr .
5 Oest.-U.Tt .-B . 73-74 fl.
3 dto. 1--V1II. E« .

'
SAvor » . 0 . D. a . 0/3

ToScau . Leniral
!sWeSstc .« .-B .S0Sfr .
6 South . Paris .Tal . 1
ObUg «tt,iee « und

Mktie» .
v. 1888 M 101 —

3 Karlsruhe v- 1889 M
Ettliuger Spiuuerei fl
KarlSruh . Maschineuf. M
Bad . Zuckers . Wagh. fl
3 Deutsch . Phönix 30V- E

Rheinische Hypotheieu-
Bank 80°/, Tblr
Westeregeln-Alkali-W

/ pfd . -- »v «ml.,/iDoM>r — .
» «mk. so Pfg.. , Marl Biml - - - i » ml . Iw

103 30>d Dorlmuuo . uatov z-k 111. Oestecr. K redit v-
106 10 4V, Mpine Moatao abgest ioi ^0 Schwedische
102 30>4 dto . Ser - 11-VH1 girr 8142 Ungar . Staat -
106 82! EtandeSderrt . « «lebe » .
10140 SV» Nsevb -Birstem 8? M 84 —
6380j VerztuSltche tiuose .

4 Badffche Präm . Tblr . 14186
4 Bayrische Präm Thlr . 145.92
SV» Köln-Minden Thlr . 145 42
4 Mein . Pr .-Pfb. Thlr 131 Sv!' — ' Thlr . 126 82

1119 ',!
91 .9 ')!
54 82
83 .
81 - -

107 .20!

93 82
99.

113 . — I
66 10!

206

168 50!
1b4 -

Oldenburger
Oesterr. v- 1854 fl.

. 0. 1860 fl. 130 90
4 Stuhl w Raab -Gr -Thlr . 9150

U»verzi »Slich« L- ofr
per Stück iu M .

Aa- bach»Goo »rab . fl 43 IO
LugSburaer
Brauuschweiger

Krv 886 krtzi 8tzr

rewurger
stailäuder

Meiuiuger
Oeüerreichrr

» 8ir-
Fr - 10

fl-
v. 1864 fl.

1858 fl . 833 .—
Tblr . 1LS.—

fl. 364 .70
Pfandbriefe .

4 Pfälz . Hyp . u . 1828 M . 103.80
4 Pr .B .-K .-A .VIl-IXTblr . ioi .-
4 Preuß . Eentr -Bod.-Kred.»

G - 85 L 100 Tblr . —
4 Preuß Hypoth.-Berstch .»

Akt.- Ges. unk. 1905 M . 104 .30
4 Rb .Hyv.S 46-49u SSM .l2l —
4 dto . unkündb. 1896 -97 M . 103 30
SV, dto- M . 99.60

Wechsel und Sorte «.
Amsterdam st. 190 168.SS
Loadoo Lstr . 1 30.40
Paris Fr . 100 81 30

fl. 27.90Wien fl . 100 163.80
Thlr . — jDollarS in. Gold_ 4.1S

27 80 M Franken-Stück 16.31
!4 30jEngl . Sovereign - 30.33
24.6 . Reichsbank-Di- kont 3°/«326.— ! Frankfurter Bank -Diskon

OIOlOlOlOlÜlOlOlO
L881KMK .

^ ri 1> ss>L« < verkaufe ich sämmtliche
Wintermäntel ^ Negenmäntei ^ Rad - und Adendmäntel , Capes ^

Zaquettes , Ptäschacken , Kindcrwäntet ^ Kinderjäckchen etc .

dkljeutkncl tierakgeLbMen Prei8kn .^ t
L . Vokvn , Aiilelimiitel-üilbrik,

Kaiser und Lammstratzen Ecke.
GGG

E .396 .7.

OiOIOIOlOlOlOlOlOlO
MLWVNMM ,kissHtHrttz-ksbriL

vormsls ^s. L k *.
Lönixl . LoMekeranten , Stuttxarl .

Stammdaus gezrüuäet 1761 .

/ ÄWE
anerkavut bestes Fabrikat . — Lillixe kreise .

fMe ? ll . MVKW ,
L « F»1sik - Ll»v , k'

risäriedspIs .lL 5. N 328.1.

kind6TLk !te8 /ietienespitai : 15 illillionsn lülark.
KestetTlicliei' Kestervefonll : 2 Wllionen Ulsric.

IVir wseksu kisräured bsdaont , «lass « ir , vis disksr, ssn-wi- «oll « »-
» s -tdsnlrvi - nsvk «>vi » vowtiininuiigsn «>« »

a. ^VsrtlisössLSßLlläsin vörsolilosssiism Tustaiiäö,
d. ^ srtdpaiiiors aller ^ .rt in oLisiisiu Liuslaacks

LUn a »>-d «n»skn »»ng unil Venn »sN »»ng üderoedmeu unä dieruaod von
letaleren jeweils

äie adtreovuoß uoä DiusiedunZ cker Wligeo 2ios - unä vivickeoäeusedsiue,äis Oontrols über ausivosuug, Lüväiguug oäer Ooovertiruog,äie Liuriekullg verlvoster oäer geküoäigtsr Ltiicds uoä äsren IVieäer-
avlage in »uäsrsu oäer gisiodeu LTsoteu,

eto - eto. G '534 .21
desorgeo .

vis sur Vei »« sltung ltdengebenen
sl » un «> sl »
« inLwlnSN oline Vermengung n,it snilenen Se -
etLnelen su - deursliel . — 2u oäderer Lusüuukt sioä vir gerue bereit .

t11 « I « cker ttlielniaolien L » rl «rs »l»e .

M - msr» Laser mir i/e» »eAeste»

vom Lr7KA«r«-r »rs / 'ernste» eorttrt /iaSö «NÄ maeäe ckara«/ ' arr/rnerzi-
sam , ckasr ic/i nur s«

verLarr/'e , leas tcL rkrrrcä e/Fene / ÄSriLatto » in / '/vrriiernr »rr Siete»
OeieFen/ieit La»e

/ -reiem mtcb «irrem äocäoereLrte» / 2rLirü«rm Sei pswir»e»d«/'ter
Leckie »«»- emr>/e4is , _ »eie^rre mit / ioe-tacätrrns

N SS41
Votet - « u «r

Low-tso-uL«, La - aeo-at»- »«Se» «iem / >iearicdr»ori.



in

Mannlseim Md Karlsruhe
übernimmt unter Garantie die

Aufbewahrung verschlossener Depositen ,
sowie die

Aufbewahrung und Verwaltung
von

Werthpapieren in offenem Zustande
«ebst allen eiuschlägigeu Obliegenheiten.

Di« Bank eröffnet
provistousfreie verzinsliche Checkrechnungen

und nimmt
Bankeinlagen zur Verzinsung

«ach Vereinbarung entgegen.
Bedingungen und Formulare sind von beiden Bankstellen unent¬

geltlich zu beziehen . N 42 .2.
Mannheim und Karlsruhe .

_ Direktion der Ladischeu Lank.
9k « ilii » s « t >1 « ii 1894 .

vis H ^ öOkumiK seiner rsiekbabigen uocl gesebwackvoilen

seigt biermit ergebeast au uuä lastet an stsreo Lesuebs bökliobst ein

Oai' l kl'bgvnrvl' , 6 i- 088k . ttolliefei-anl,
N 185.2. Xsi » « r » «rs » » « >77 .

von KSckslen Don » v1,g » l,» i«,von Uso «imkaedsten dis ru cken
besten nnst ideal vollkommenste»
von keebstein , Llütbner , knä Ibaeb
8obn , Laimit8«bn, StsinvazeL 8»ns.

Tum Lssncbe meines blsgarins laste ied Interessenten bSkliebst ein. Vas Iisger entbält stets ctva
109 mit grösster Sorgfalt ausasvLblts Pirmin « » , plüg « !, KI» *i»r « uust Osnnionium » , trägt j « «>« ni
8 » » « I»ins « Ir nnst 8 « «>9n1n !» » keebonvg und « rlsiotitert stastnreb ungemein Nie IVaki .

pm « i » « dillig » «.

l. UlImg Leknisisgul , krvssll . llotlir-kersnt,
LI Uernsnmtrs » » « , 8H8I . S8V88 , Serr « n»1rs » » v St. M644 .6

Hot i llt , VEvIuisr ^ dis .
LLmmtliLlis Rönllsitsv äsr ?koiogrsMs

kffr ^ Le^ ? bot2grsxbsa uuL Lwstsurs L983.ii
ttsimor » ««» » » » 149 , I 7reppe , n « I»« n 8nnn « n« i N « » i«gvr .

IM
0 . Mk88 XsedsülLki

'
,

Uhrmacher ,
Larlsrud «,

Kaiserstr. 148 ,
neben

Hotel lauultällstzr .
Weitgehendste Garantie

Größtes Lager , bil¬
ligste Preise in

7a8okenuki '6n jsäei ' -int.
I' i'äoi8ion8 -Ia8eken-

uffnen , 8okvser oxill.
8t » kl « I»r6kvn ,

Utwenbro8eken,
Ukranmbänäer ,

kegulaleuk 'eii .VIlANllut» '-
^

mitPrachwtönende ^ ^ tel-Schiag^S . Ibvnn - « « „ . « « , « H ,
von 14 . M. an

8t « «sii - r » » « t,« i>ut>̂ « i>
von 8 M. an. N 195 .1

von ksvkstoin , kerffux , Nllitlmei ' , Nsume^oi' , Nossnlci'anr , 8obisl!-
maien , Lvlnvevkton uoä viele anäers beväbrts Fabrikats liekert am
dilligstev äas von
u MKLLNVV " ' " ' - - LMMII . MLNttLNs . . is79.
Lerugsqueilk l . kangs. ^ kiss von 450 üi! . an.

kisllv- L Hsriilviiiiull-IktzillMMt.
stimmen, Lexaiirsn , ^ukpolivrvu von

I ^ snos liuä DDsNIUHONIUMS
äurcd eigenes Zesebultes kersonsl unter meiner xersönlieben I-kituog

in bekannt lusrvopi 'OSSuLsi ' ^ » sLIUxZ«» » ^

4 SN

Bioliueu , Visla . Cello . Bögen , Prim Con -
eert - Elegie - , Streich - und Aeeord Zithern ,
Mandolinen , Guitarre » . Flöten , B uffkwerke ,

Violin und Zither - Kästen, Notenpulte re .
Italienische und deutsche quintenreine Darm¬

saiten , sowie selbstübersponnene in vorzüglicher Güte
empfiehlt Folr . lk-scrlswsl ,

Hof -Instrumentenmacher u. Reparateur ,
N -2352 ltsrl » nul,e , Kaiserstraße 132.

ru » rLssiso » ^ pviSSn . N2272

Wegen bevorstehender Geschäfts-Uebergabe
llrüLLsr WÄImLllkts - LllLvsikauk

» « rriiriiiri ^ » « iiiiiiiit
Ksnlsnuke

— L » ! o«r 8tr » «8« ISS , Ilolr « Lew Illttsr !8tr » o«v —
emvfiehlt in größter Auswahl

N « 6l > fv » n « » riQtpspieri ; Lt llrri « tk » rt « ii
Photographie-Albums, -Rahmen und -Paravents

«S« Lei »Ir , niicl V » L« idü« l» er
Otiroiiikeu , L « eL , « « «I Dr « ni «t «-ii1»iielier

Holz - «ud Thongegenstände zum Brennen und Bemalen
Lvt » « ZLvI » lL» «»« 1tei » , OIx » rr « i» « . 8 « I>Ii »«8« l8vI »rL « Ir«

Ususapotkslrsn , Lokrsibxults , k>Irotogrsx>Iiis^L8tsii
Schmuckkasten inLeder,Plüsch .Holz,Weisenecefsaires,Wähneceffaires

Schreibmappe «, Schreibzruge , Schreibgarnituren
Illslnorlsg « « , 9l » IIes8 «« n , SsivliSN - Ltui »

N .41 .3. Portemonnaies , Brief - und Cigarreutaschen
Hesellschasts - Spiele . — HIeuheiten in isssr Aalender

und noch viele zu Geschenken geeignete Gegenstände .

Lraii3d6ok ' 8 tlaolikol ^ sr ,
Lok - Vliriilis . olisr ,

KsrI » r >»I>« , H» i» « n» trs » » « 124 b,
emxüelilt ruß N1582

Vfeibnsekts - Lesckenllen
sein mit » 11« » , Hsrrlrvltvi » ausgsstattetss

grosses lLger in
Ia8ekenuki-en , kegulaleuren,

81anll- unä XVanliuki'en , XVeekenn u . 8. v .
unter 2u8iobsruug reellster uuä billi gster Leäienun g._

Juwelier und Goldarbeiter,
V/aIll8ti-a886 53, Karl8l-uk6,

empfiehlt als paffende N .157.A
Ä/

'
silwLllLts - QssvIisiiks

sein mitden «e« efte« Mustern ausgestattetes großes Lager in
SsLL - Ss WLLIsSS ' Mk's .snSS .

zu bekannt billigste« Preisen-
As1et»tp » 88 «ir «1e8 wird nach dem Feste bereitwilligst

»mgetanlcht.

«
L st!

U iIL . LIlLtLttsi ÜLllLkolA .
Ounlslli IßöGIs »

8 49S .I5

Vetail-Vsrlcauk : H » l8 « r8tr » 88 « 90 , im Hause äes Herrn Laobiers
Leeiigwaao , svisebsn äsr Herren - un<i Ritterstrasss .

9e » t « nnä billig » «« 9 «Lug » qu « iI« lür Usi »el8 « biZke »Iler Xr
lu 9is ««- , SuLel « » - uocl SisrribL - Ilsniisoliuk « « vsräen

our vI jx « m « Fabrikate verk ,utr
Henkst visrri «L- I1sni1 » « b »>be aus » Qk»»« «1i» vbe >n I»ei1« n.

8 III . L Lis .

^ Karlseuks, Kalssi 'sil '. 92 , neben ttöte ! Lrbprinr
M Lruetisal, Sialssr'si .i'. 32

beebren sieb , als passenäe - Os -
idr I,ager in tuwelsn , Kolli- unü 8ilber « aaren
augeiegentliebst riu ewpkeklsv .

!8x»86ls111L1 : stlssslv N« I «Lsn « Lvttsir ans in vdicago
uocl ^ atverpen prämiirter kakrilc . ^ LUrsirlSLksl , sllidsrns
uoä vsi -sübsrts 7̂ sr « 1A6i -3ttis nncl Svstsvlcssvüsir

in grösster ^ nsvakl . N -312-1.
l81rsng r-« s11 « Sscllsunng . — Sllltgsl « k^rsls « .

cr, i» k
s -s >

0 . VV o ! il 8 eIi 1 tzKt ) 1 ,
Hol '-LeliLruif 'a .drLlL ,

Inkabsr : M. LLissistrLZLS 82Z.,

kvKM 8ekirwH Heller ^ rt .vmMMt
N264 .1.
Vievsslv ^ tiLS ^ Llrl . SLULAsls L*i »s1ss .

HspoF -olni - » nü VvIrvDLlvIiv » .

Ergebenst Unterzeichneter empfiehlt
sein reichhaltiges1V«1» I» r «r , sprciell
in Rheinweine von M . — .70 au per
Flasche ohne Glas ;

feine Marken in Bordeaux und
Burgnnderweiue « von M . 1 .15 au per
Flasche ohne Glas ;

Mosel - und Champagnerweinen in
allen Preislagen, sowie ff. Cognac ;

RotherJugelheimer , garantirtrein,
per Flasche M . — .70.

Die Weine werden frei in's Haus ge¬
liefert . M 3551 ?.

IV . HluLVLbRz
Kötel „Kko^ oe ',

a^niegslnsssv 88 »

^ V0Ü ^

1 . 81
2 n bekannt billigsten kreisen

bei N .160.2

1 . ? e1n > ,

L - kjUsM

Xarlsrubs, Xaioenotr. 151/
clew Unsenw gegenüber.

^ a ^ /sr ' llL s ,
ULaiss ^'stx '. ^ 7 ,

! emp/ . i» ^k« »« ,« 4k
^ «»ä Lu d » tt »AS» ch's

Fabrikat « von

erbarm

5 ! 55
find alle Bemühungen der Eoncnrrenz :
die billigste Bezugsquelle fürNäbslundLetten!

ist doch nur
81/83 r-is,rjd -. 8iMr »rI»r,p.

«1 ei » u :
koloffaler Umsatz , nur direkter Bezug ,Selbstfabrikation von Polsterwaaren,wenig Spesen setzen mich in die Lage ,nur ante Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen. — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnung .4 « »L« g aus dem Krei » « Qun» ii«i
vollständige Betten von ^4 70 an
Seegras- Matratzen . . . . 7
Haar- Matratzen . 40 -
polirte ChiffonniereS . . . . 29 ,
zweithürige Kleiderschränke . 25 ,
einthürige Kleiderschränke . . 15 ,polirte Schnbladen- Kommoden 20 „Garnituren in Plüsch . . . 130 ,
Büffets . 80 I
volln eich .Zimmereinrichtungeu 300 ,vollständ. Schlafzimmereinnch -

tnngen mit Roßhaarmatratzen 550 ,
Spiegelschränkemit Krystallglas 80 .
Ovaltische . 15 .SophaS in allen Stoffen . . 32 ,
polirte Waschkommoden mit

Maruiorauffatz - . . . . 33
NachUli

'
che . . . . . . . k ^

gute WirthSstühle per Dutzend 42 ^
Stroh- und Holzkühle von «stl 2 .50 a«,
Plüschvorlagen, breit » , 18 -
Spiegel . . . s
Borhangleisten . . . . 1

'
Loob ^ l^s Linrtoktrüig m» to » »k

Lag », vtlligotl
Hotel » und » nst«lte« gewährt ich bet
größerem Bedarf «och E^tra - Rabatt !

WI . ^ ssinkvimsf .



i(fisg8tfL88e >7 . ILarl8r « ki . Xnegstrasre 17 .

^. kickkluneieiM IViilMursnslsIl
unter Lllemigsr Kintrolis 6eg Vrtrtzs8unttlisi

't8rstl,s8 .
vi « äieot »usscdlieWUcb nur « snitzZren L « « « !»« « ,
vor VSMmoullß r,a LL « ,Ii »>s - unä Uu ^ nilvli » 8»mmrlid>e Iia »-e

ä«r Dostalt smä mit Sserk 'scder l-)fiU»pi »e »ut 7ui »« r1euto » « null k' erl -
» « « !»< xexrükt unä verckeu uur mit vorsesokriedeoem VroQteonIer s Itl i»Ilten
xstüttert .

blellcoreit : Llorgeo , 6— 8 Mir , Dbooäs 4 — »f,7 Mir . F946 . 12
Töslickir Verskuidt äer Lioäerwilok » Lei» suevürts iw Lakuadvnuewont .

« t»rger »»khe SieckNspftege .
Orffeattiche Zustellunge « .

N2971 . Nr . 10,886 . Konstanz .
Friedrich Freistetter in Konstanz ,
vc,t,elen durch Rechtsanwalt »» . Hau
s - r daselbst , klagt gegen seine Ebefcau ,
tvdia , ged . Webiii von Btschöfszell ,
deren Aufenthalt z . Zt uudekoiuit ist ,
uiil dem Antrag , die zwischen ihnen
b,stehende Ehe wegen Ehebruchs und
greder Verunglimpfung seitens der >." e>

tlagien süc auigclöst zu erklären und
die Beklagte in die Kosten deS Verfah¬
rens zu vrrurih - rlen und l >d t die B >»
klagte zur mündl chm Verhandlung des
Rechtsstreits vor die C vilkallimer ! des
Großh . Landgericht » zu Konstanz auf

Mittwoch den 6 . Februar 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mir der Aufforderung , einen bei dem
genannten Gerichte zugkiasscnen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellur g
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht , mit dem Bnfügen . daß dein
Klüger vom Gericht die öffentliche Zu¬
stellung der K age bewilligt wurde .

Konstanz , den 6 . Dezember 1881 .
Der Gcrichtsschreiber Gr . Landgerichts :

vr . Grüninger
N . 257 .2 . Nr . 9091 . PbiUppsburg .
Der Straßenwart Ferdinand Henela
von Neutbard klagt gegen Cbristion
Knopf , Ziegler undMaurrr vonWiesen -
ldal , für sich und als Vormund serneS
minderjäkrigen Kindes Sophie Knopf
von dn , zur Zert an unbetaanten Or¬
ten abwesend , unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit aus Bürgschaft vum Jahre
1877 , mit dem Anträge auf Verurtbei -
lnug der Beklagten zur Zahlung von
366 M . 43 Pf - unter Kostensolge und
vorläufigeVollstreckbarkeitserklärungdeS
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mü -idlichen Verhandlung des Rechts -
striüS vor daS Großh . Amtsgericht
Plulippsburg auf

Dienstag den 22 Januar 1895 ,
Nachmittags ' ,4 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pbilippsburg » 3 . Dezember 1894 .
Gerichtsschreiber Großh Amtsgerichts :

Reinhard .
Aufgebot .

N . L56. 2 . Waldshuk . Bon Großh .
Amtsgericht wurde am 30 . November
v . I , Nr . 24,689 folgende ?

Aufgebot
erlassen :

Die fürstliche Standesherrschafl F Li¬
sten berg verkaufte an den Landwind
Kaspar Brogle von Obcrmettivgsn un¬
term 30 . ,31 . Juli ds . Js . einen Acker,
Lagerbuch Nr . 732 , Gewann Tobel
Ücker , auf Gemarkung Odermettingen »
einerseits Grundstück Nr . 643 , Girter -

weg und Gemarkung Untermetiingen ,
anderseits Grundstück Nr . 733 , und
Käufer selbst , im Maßgehalt von 18,78
Ar .

Dieser Acker ist nicht auf den Namen
der Verkäuferin im Grundbuche ein¬
getragen .

Dem Antrag der Standrsherrschaft
zufolge werden nun alle Diejenigen ,
welche an dem Acker in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguis - oder gamilien -
gotsverbande beruhende Reckte zu haben
vermeinen , aufaefsrdert , solche späte¬
stens in dem auf
Donnerstag den 14 . Februar 18 ! 5 ,

Vormittags */r !0 Uhr ,
bestimmte » Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht geltend gemachten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Waldshut , den I . Dezember 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich .
N .255 .2 . Nr . 30,809 . Bruchsal .

Aus Antrag des Landwirths Maximi
lian Weindel von Forst werden alle
Diejenigen , welche an dem unten be
zeichneten Grundstücke in dem Grund
und Pfandduche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder aus
einem Stamrngut oder Familienguts¬
verband ruhende Rechte haben oder zu
haben glaube » , aufgefordert , solche spä¬
testens in dem auf

Mittwoch den 6 . Februar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaften :

Gemarkung Bruchsal .
Lagerbuch Nr . 15,037 , Plan 94 .
17 Ar 92 Qm . Wiesen in den Seufzer¬

wiesen , neben Engelberth Mohr und
Leopold Soder , im Anschlag von 750
Mark .

Bruchsal , den 5 . Dezember I8S4 .
Großh . bad - Amtsgericht

Der Gerichtsschreiber :
Rissel .

Konkursverfahren .
N321 . Nr . 35,194 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Bilderbändlers Reinhard
Frech vier ist in Folge eines von dem
Gcmeinschuldner gemachten Vorschlag -
zu einem Zwangsvergteich BerglcichS -
termin auf

Freitag den 4 . Januar 1895 ,
Vormittags 9 '/» Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dieisetbff ,
Äkademiistraß - Nr . 2 . II Lwck , Zim
wer Nr . 14 . anbcrauuit .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1894
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr Amtsgerichts .
N '3 >5 Nc 16,821 . Wein beim

Ueder das Vermögen dcsKupfeischmisds
Heinrich Kuhn in Weinheim wurde
heule um 7 . Dezember i ?91 , Vormit
tags 8 Uhr . das Konkutsveifabren er¬
öffnet .

Der Waisenrichter Ziukgräs bin .
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konluresorderungen lind bis zum
31 . Dezember 1894 d- i Sem Gerichte
anzumelden .

Es >ft zur Beschlußfassung über die
Wahl . xineS anderen Verwalters , so¬
wie über Re Bestellung eines Gläubiger -
ausschusseS und Sintrelenden Falls über
die in 8 120 der Koukursordnung de-
zeichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldkten Forderungen auf

Dienstag den 8 . Januar l895 ,
Vormittags ' zll Ubr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Weinheim
Termin anderaumi .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sacke in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegcden . nichts an
den GemeiusLulbner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch wird ihnen dre Verpflich¬
tung auserlegi , von dem Äesitzedec Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der »Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 25 . De¬
zember 1894 Anzeige zu machen .

Der GerichtSschrcibcr
des Großh . Amtsgerichts zu Weinheim :

Hersperger .
N -301 - Nc . 25 .073 . Mosbach .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen deS Richard Graichru . In¬
habers der Firma » Graicken und Becg "

in MoSbach , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und zur Erhebung von Ein
wendungrn gegen Las Schlußverzcich -
uiß Termin aus Montag den 3l . De¬
zember d . I . Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbft
bestimmt Mosbach , den 3 . Dezember
1894 . Heber , GerichiSschreider des
Gr . Amtsgerichts .

vekillut« »ch!>» r>.
N 308 . Mosbach . In dem Kon

kurse gegen Richard Graichen in Mos¬
bach sou Schlußvertbeilung erfolgen
Nach dem auf Ser G - richlsschrelberei
Großh . Amtsgerichts hier niedergelcgten
Brrzeichniß ist der Betrag der nndevor -
rechlelen Forderungen 22,878 .15 Ma - k
und der vcrfügbale Massebestand 5215
Mark 38 Pfg . Mosbach , 7 . Dezember
1- 91 . Der Konkursverwalter : K . La¬
denburger .

Vermögeusabsoirdenmge« .
N :279 . Nr . 12,818 . Karlsruhe .

Durch Urtheii des Großb . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu
tigen wurde die Ehefrau des PrefferS
Karl Vollmer , Helene , geborene
Sickinger in Pforzheim , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntuiß der
Gläubiger gebracht -

Karlsruhe , den 17 . November 1894 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Götz mann .

N '306 . Nr . 13,019 . Karlsruhe .
Durch Unheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Viktualien¬
händlers Karl Junker » Sophie , geb .
Humburgcr in Karlsruhe , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntuiß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 16 . November 1894 .
Der Gerichtsschreiber

Großb . Landgerichts Karlsruhe :
Moschderger .

N '305 . Nr . 63,286 . Mannheim .
Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts m
hierselbft vom 5 . Dezbr . l I . wurde die
Ehefrau deS MetzgcrS Joses Schlip¬
per , Anna , ged . Bolz in Mannheim ,
ü . 7 Nr . 9 , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Mannheim , 6 . Dezember 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Lerscholleuheitsverfahrea .

N200 2 . Nr . 14,169 . Kehl . Das
Großb . Amtsgericht Kehl hat unter 'm
Heutigen folgenden

Endbescheid
erlassen :

Der am 24 . Dezember 1828 in DierS -

heim gebotene Weber David Bauer '

wird » nachdem innerhalb der in der ^

Betsüvung vom 6 . November 1893, ,
Nr . 11 .047 . dezeickneten Frist Liben oder !
Tod desselben mch« seNgestellt morde »
ist) für verschollen eik 8 t .

Die Kosten des Verfahrens werden
dem Vermißten auieriegt .

Kehl , ven 21 . November 1894 .
Kops ,

Gerichtsschreiber Großb . Amisgerichts
tSrt-etawriinng

R 27,8 2 . Nc 30,732 . Bruchsal
Tie Witwe des Schneiders Val - nt n
Gossert von Bruchsal . Susanna
Rosiva . ged . Schneider , bat um Ein -
srvlina in Besis und Gewähr de « Nach
lasses ibres verstorbenen Ehemanns oe
drien . Diesem G -iucke wird statigege -
ben , wenn nicht linnen

drei Wacken
Einsprache dagegen dabier erhoben wird

Bruchsal , de» 4 Dezember 1891
Gericktslchrciber des Gr . Amtsgerichts :

Ri ' sel .
N 277 1 . Nr . 19,487 . Rastatt Die

Witwe drs Steinhauers Karl Juna ,
Heinrike , ged . Faller von Rothen -els ,
ha » deantraat , sie in die Gewähr von
dessen Nachlaß cinzusetzc » .

Einwendungen hiergegen sind binnen
drei Wochen

bei uns vorzulegen .
Rastan , den 4 Dezember 1894 .

Großb . bad Amtsgericht ,
ge , Oster .

TieS veiöffentlich !
Der GrrichtSschreiber -

Zirkel .
N 1923 . Nr 30,301 . Vahr . Dir

Witwe des Waidbüters Kasimir Kuuz
von Knrzcll , Rosine , ged . Walker von
da , bat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen gegen dieses Gefach sind
binnen 4 Wochen dabier gellend zu
macken , widrigenfalls demselben statt -

geg - ben wird
? aür . den 10 Oktober 1894 .

! Großb . bad - Amtsgericht .
! gez . Mündel .
! Dies veröffentlich ! :
i Der Gei ichlSlchreiber Gr . Amtsgerichts :
! Egaler .
> N 163 3 . Nr - 23,477 . L a. b r . Die
>Witwe des Backsteinmachers Georg
lKopf 11 . von HugSweier , Mario Ul -
! sula , grd . Maurer von da , bat um Ein -
! Weisung in Besitz und Gewähr deS
! Nachlasses ihres verstorbenen Ehemanns
! gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Ge¬
such sind binnen

drei Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
demselben stattgegcben wird .

Lahr , den SO November 1894 .
Großh bad . Amtsgericht ,

gez Mündel .
Dies veröffentlittt

Der GerichtsschreibcrGr - Amtsgerichts :
Eggler -

N . 175 -3 - Nr . 10,299 - Bonndors .
Das Großb . Amtsgericht hat unterm
Heutigen beschlossen :

Die Witwe des Taglöhners Konrad
Rebmann in Stützungen , Moria »
geb Stadler , bat um die Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres am 27 .
Mai ds . Js . vetstorbenen Ehemannes
nachgesuchk

El arge Einwendungen gegen dieses
Gesuch sind innerhalb

drei Wochen
bei uns zu erbeben ,

Bonndors , den 29 . November 1894 .
Gerichlsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Köhler .
Erdvirladung .

M '309 Baden . Ignaz Mitzel ,
geboren zu Lichtenthal am 29 . Juli 1858 ,
z Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
welcher sich zuletzt im Staat Obio in
Nordamerika arttgehalten haben soll , ist
zur Erbschaft seines am 7 . November
1894 in Lichtenthal verstarb . Vaters ,
Josef Mitzel , berufen . Derselbe wird
aufgefordert , zwecks Geltendmachung
feiner Erbansvrücke

innerhalb 6 Wochen
Nachricht an den unter, « chnelen Notar
gelangen zu lasten .

Baden , den 27 . November 1894 .
Großh . Notar
E . GalluS .

Handklsregisttreiutrüge .
N .270 . Nr . 30,411 . Bruchsal . Zu

Ord .Z . 26 des Genoffenschaflsregister »
wurde heute eingetragen :

BruchsalerB er irkS - Darlehens¬
kassenverein » eingetragene Genoffen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht in
Bruchsal " .

Unterm 7 . August 1894 hat sich zu
Bruchsal ein Bezirks - Darlehenskaffen -
verein als eingetragene Genoffenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht und mit
dem Sitz in Bruchsal gebildet Gegen¬
stand deS Unternehmens ist , die zu Dar¬
lehen an die Mitglieder erforderlichen
Geldmittel unter gemeinschaftlicher Ga¬
rantie zu beschaffe » , müssigliegende Gel¬
der anzunebmen und zu verzinsen sowie
einen Stistnngsfonds zur Förderung
der Wirthschastsverhältniffe derVereiuS -
mitglieder anszubringen .

Alle öffentlichen Bekanntmachungen
sind , wenn sie rechtsverbindliche Erklä¬
rungen cnihalten , von wenigstens drei !
Vorstandsmitgliedern , in andern Fällen :
aber durch den Bereinsvorsteher zu unter¬
zeichnen und in dem Bruchsaler Boten
bekannt zu machen .

Der Vorstand besteht auS folgenden
Personen : >

Franz Zeiser , Rechtsanwalt zu Bruch¬
sal . zugleich als Bereiasvorftrhrr ,

Josef Kunz . Hosvsarrer za Bruchsal ,
zugseich atS SksSvenrrtrr dr* -Verein »»
vmsteberS ,

FravzBeierlc . EngtlwirtbjuBiuchsa ' ,
Josef Hanagartb » Lantni . zu Bruchsal ,
Nikolaus Reinhard , Landcknkd zu

Bruchsal .
Die Einstcht der Liste der Genoffen

ist währcad brr Dienststunüta des Ge -
nckts Jedem gestatte ».

! Bruchsal , den 1 . Dezember 1891 .
Großh . bad Amtsgericht . ,

Bech r old .
N .269 . Nr 10,476 Neustadt .

Unter O . Z . 73 des Firmenrezistrrs —
Fürst ! . Fürstend . Btoueiei Frieden -
lveilc - - i. wurde eingetragen :

Die Firma Waide « künden in „ Fürst¬
lich Fürstrnberg . Sckloßbrauere , Frie -
oenwrrler " Inhaber ist dir Fürstlich «
Standrsberrschafl Fürstenberg , oerneten
durch Seine Durchlaucht den Fürsten
Karl Egon zn Fürstenbe »g in Denau -
eschiugrn .

Neustadt , den 3 Dezember 1894 .
Großb . bad - Amtsgericht .

Eckbard .
StrasrechrspAcgc .

Laduali -
N .252 2 . Mosbäck .
I . Der am 6 Februar 1872 in Rcickolz -

heim geborene , zuletzt daselbst wodnbasle
Maximilian Josef Stepdan ,
2 - der am 16 . August 1872 in Son

derrielh geborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte

Heinriw Weimer ,
3 der am 22 . Mai 1872 in Wert

heim geborene , zuletzt daleldst wohnhafte
Cbristof Ernst Kreßmann ,

4 der am 26 . Mär , 1873 in Besten -
hcid geborene , zuletzt daselbst wohnhafte

Georg Wilhelm SLreinrr ,
5 - der am 28 . Juli 1873 in Bestcn -

heid geborene , »ulitzr daselbst wohnhafte
Johann Michael Schreiner ,
6 der am 14 . Juni 1873 in Fleu¬

denberg geborene » zuletzt daselbst wobn -
haste

Karl Stabl ,
7 . der am l2 März 1873 in Küls -

heioi geborene , zuletzt in Wcriheim wohn¬
hafte »

Emil Held .
8 . der am 31 . August 1874 in Küls -

heim geborene , zulctzk daselbst wohnhafte
Leopold Brückheimer ,

9 - der am 12 Mai 1874 in Reicholz -
heim geborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte

Valentin Jvsef Ameud ,
10 . der am 17 . August 1874 in Bocken -

rolh geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Johann Peter Schaber ,

II . der am 30 Januar 1874 in Wert -
Heim geborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte

Johann Nikolaus Stoll ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , »'ich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben »

Vergehen gegen § 140 Abs 1 Nr . I
des St . G .B

Dieselben werden ans :
Donnerstag , 24 . Januar 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh Land¬
gerichts Mosbach zur Hauplverhand -
iung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strasprozeßordnung von dem Großh .
Herrn Civilvorsitzenden der Ersatzkom -
mission zu Werthcim über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ansgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mosbach , den 4 . Dezember 1894 .
Der Großh . Staatsanwalt :

^ _ _ Se bold ._
N -310 J -Nr . 22 .369 . Straßburg .

Reichs - Eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen

Ber - ingung
der Lieferung von 160000 Stück eichenen
und kiefernen Bahnschwrllen in 7 Loosen
und 6000 Meter eichenen Weichen¬
schwellen findet am 28 . Dezember
1894 , Vormittags 11 Uhr , in dem
Verwaltungsgebäude der Kaiser ! . Gene¬
ral -Direktion hier statt . Zuschlagsfrist
vier Wochen . Die maßgebenden Be¬
dingungen liegen in den Stationsbureaux
zu Mülhausen , Straßburg , Metz und
Luxemburg zur Einsicht auf und können
von dem Materialienbureau der Reichs -
Eisenbahnen hier gegen kostenfreie Ein¬
sendung von 8V Pf . für ein Exem¬
plar bezogen werden .

Straßburg , den 5 . Dezember 1894 .
Der Eisenbahn - Betriebsdirektsc :

_ Sckneidt ._

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der BcrmeffuugS -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Hagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt für die Gemarkungen :

1 Rettigheim , Freitag den 14 .
Dezember d . I . , Bonn 10 Uhr .

2 - Mühlhausen , Samstag den 15 .
Dezember d . I . , Borm . 10 Uhr .

3 . Rothenberg , Dienstag den 18 .
Dezember d . I . , Borm . 10 Uhr .

4 . Zkanenkerg , Mittwoch » en 1» .
Dezember d I , Borm . IS Uhr .

5 . RatS , Donnerstag den SS .
Dezember b I , Borm . lO Uhr

6 - St Leo » , Samstag den 22 .
Dezember b. I . , Vorm . 10 Uhr .

Die Gruuüeigemtzümer werden hievon
mit tem Aiisügcn u > Keuntniß gesetzt ,
daß das Verzeichnis der seit der letzten
Aotttührung eingerrrirnrn . dem Ge
meinderaid bekannt gewordene » Veründe
rungen im Grundeigenlbum während 8
Tagen vor dem FortMrnngSierwin zur
Einsicht der Betbeittgre » aus dem Raid -
Hause aufiiegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Brrzeichniß vorge --
merkten Aenderungeu in dem Grnnb -
eigenlbum und deren Beurkundung IM
Lagerdnch sind dem Fartsührungs -
deomteo in der Tagsuhrr vorznkrageu .

Die Grundeigenthtiaier « erden gleich - ,
zeitig ausgesocderk , tue seil der Oyten '

Fo ttühl ung in lhrein Grundeigenthmn
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Kori -
führungsbeanneu in der dezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueder die m der
Form der Grundstücke eingetrereoen Ver¬
änderungen sind die oorgeschrrebeaen
Handrrsse und Mcßurkuudeu vor det
Tagfahrt bei dem Gemeindrrath oder itt
der Lagfavrt bei dem Forksuhrungsbe -
awteu adzugebcu , widrigenfalls dtesetdcv
aus Stollen der Betherlrglen von Anitr -
wege » beschafft werdet » müßten .

Wieslvch , 4 Dezember l894 .
Der Großh Bezirksgeomeler :

_ M ever _ N 296

N -2852 . Nr . 14 .665 . KarlSrnhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Nachoerzeichnete Banarbeiten znr Ver¬
größerung der Güterhalle auf dem Baba -
Hofe , n Pforzheim sollen in öffentlicher
Verdingung vergeben werden :

1. Grat - und Maurerarbeit .
2 . Eneiiihauerarderk .
3 . Zimmer - und Schreineralbeit .
4 . Glaierardcit .
5 . Schlosserardeit .
6 . Blrchnerarbeit .
7 . Dackdcckeiardeit s-Dachpavpe ) .
8 . Tüncherarreit .
9 Pflästererardiil .
Pläne , Bedingungen und ArbeitSbe -

fchriebe liegen auf dem Hochbaubüreau
in Pforzbeim , Güterstraße ( Rettenmeier -
schrr Neubau , 1 Stock ) aus , wo auch
die AibeilsauSzüge an die Unternehmer

! abgegeben werden .
! Pläne und Bedingungen werden nicht

nach auswärts verschickt . Die auf Ein¬
zelpreise zu stellenden Angebote sind oer¬
schloffen , portofrei und mit der Auf¬
schrift »Vergrößerung der Güterballe in
Pforzbeim " versehen , spätestens bis

Montag den 17 . ds . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr .

an den Unterzeichneten hierher eiazu -
reichen , um welche Zeit die Eröffnung
stattfindet

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1894 .
ttzrohh . Vahudaurnspektor .

N 311 . 1 . Nr . 5408 . Ederbach .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Die Anfertigung und Ausstellung der
Eiseukonstruktion für eine im Bahnhof
Eberdach herzustellende Bahnüber¬
brückung ( Fußgängersteg ) mit einem
Gesammtgewicht von 41 .770 Kilogramm
Schmiedeisen und 740 Krlogr . Guß¬
eisen soll vergeben weiden . Bezügliche
Angebote wollen bis Montag den 24 .
Dezember 1894 , Bormitk . 11 Uhr »
ander cingereicht werden . Zuschlags -
srist 4 Wochen . Zeichnungen , Gewichts¬
berechnung und Bedingungen können
dahier eingesehen oder zur Einfichts -

nahme bezogen werden .
Ebcrback , den 7 Dezember 1894 .

Der Großh Bahnbauinspektor .

N '307 . Nr . 16,880 . Achern .

Bekanntmachung .
Den Kaminfegerdienst in

! Renchen betr .
, Der Kaminfegerdienst für den II . Di -
! strikt , mit de« Wohnsitz zu Rrnchen
i und die Gemeinden Rencken » WagS -
l burst , Gamshmst » Großweier » Fauten -

bach, Oensba b , Mösbach u . rvaldulm
umfassend , ist erledigt und wird biemit
mit Frist bis 1 . Januar 1895 zur
Bewerbung ausgeschrieben . Mit den
eigenhändig geschriebenen Bewerbungen
sind die im 8 3 der Kuminfegerordnung
genannten Zeugnisse uns vorzulegen .

Ackern , dm 6 . Dezember 1894 .
Großh . bad Bezirksamt .

_ Seubert _
N 262 .2 . Nr . 3210 . « ruchsal .

Bekanntmachung .
Die Domänenverwaltung

Bruchsal wird am Samstag
de » 15 . d . M . , Vormittags
11 Uhr , im Rathhaus zu
Odenhei « das an der Haupt¬

straße zu Odenheim liegende Vezirks -
forsteiautvefeu öffentlich versteigern .

Das Anwesen besteht in dem zwei¬
stöckigen Wohngebäude mit Keller , Spei¬
cher und Hof , sowie in dem Oekonomie -
gebäude und dem Gemüse und Obst¬
garten . Die Berkaussbrdingungen kön¬
nen auf der Kanzlei der Domänenoer -
waltung Bruchsal eingesehen werden .

Bruchsal , den 5 . Dezember 1894 .
Großh . Domünenverwaltung .

Druck und Verlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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